
ERNEUTER ABSTIEG 

Auch der 5.Ausflug in die Bezirksklasse war 

nur von kurzer Dauer. Nach zwei Jahren ging 

es zusammen mit dem SV Dalhausen wieder 

zurück in die Kreisliga. 

Bezirksliga 1990/91 

 

In der Jahreshauptversammlung 1991 wurde 

mit August-Wilhelm (Auwi) Ebeling ein neuer 

Vorsitzender gewählt. Er sollte solange wie 

kein anderer den SC Lauenförde führen, ins-

gesamt 16 Jahre bis 2007. 

 

Vorsitzender August-Wilhelm Ebeling – Archiv 

SCL 

 

 

In der Kreisliga traf man auf starke Kon-

kurrenz, so dass ein direkter Wiederaufstieg 

illusorisch war und sich der SCL mit geho-

benen Mittelfeldplätzen in den nächsten Jah-

ren zufrieden geben musste. 

Kreisliga A 1991/92 

 

Kreisliga 1992/93 

 

Kreisliga 1993/94 

 

 

JUBILÄUM UND AUFSTIEG 

Aber passend zum 50jährigen Jubiläum des 

Sport-Clubs schaffte die I.Mannschaft die 

6.Kreismeisterschaft. Vom 2.-5.Juni 1995 fei-

erte der SCL ein großes Volks- und Sportfest 

und bezog die gesamte Lauenförder Bevöl-
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kerung mit ein. Zudem wurde vom Vorstand 

eine umfangreiche Festschrift herausgege-

ben. 

 

Festschrift 1995 – Archiv SCL 

 

Kreisliga A 1994/95 

 

 

Meistermannschaft 1994/95 stehend 

v.l.n.r.: Trainer Ralf Schönwald, St. Hensel, 

I.Meyer, J.Meyer, D.Nolte, A.Bornscheuer, 

M.Thamm, Betreuer Gerd Brecht, Vor-

sitzender Auwi Ebeling und Kassierer Günter 

Nitschak. Knieend v.l.n.r.: E.Wilhelm, S.Ebe-

ling, Aksogan, J.Schönwald, P.Albers und 

R.Schreck. 

Mit der Meisterschaft war der erneute Auf-

stieg in die Bezirksliga verbunden. Ziel war 

es, sich hier nun länger als in der Vergan-

genheit festzusetzen. Dabei baute man auf 

die guten Jugendspieler der vergangenen 

Jahre. Allerdings hatte auch dieser Ausflug in 

die überkreisliche Spielklasse nur eine Ver-

weildauer von 3 Jahren. 

Bezirksliga 1995/96 

 

 

 

Der SC Lauenförde verfügte stets über aus-

reichend und gute Schiedsrichter. Besonders 

im Gedächtnis wird sicherlich Emil Witzel 

bleiben, der zunächst als Jugendobmann des 

SCL aktiv war, dann aber seine Schieds-

richterkarriere verfolgte, die ihn bis in die 

Verbandsliga führte.  

 



Bezirksliga 1996/97 

 

Mit der Saison 1997/98 endete die Bezirks-

klassenzeit des SC Lauenförde. Bis zur 

Fusion mit dem VfB Beverungen 2013 sollte 

keine Rückkehr mehr in die überkreisliche 

Liga gelingen. Insgesamt kann der SCL damit 

auf 12 Bezirksklassenjahre zurückblicken. 

Bezirksliga 1997/98 

 

 

KREISLIGA 

Mit dem Abstieg war ein Umbruch verbunden, 

der zu einem großen Substanzverlust führte. 

Der SC Lauenförde fand sich nach seiner 

Rückkehr in die Kreisliga A im Abstiegskampf 

wieder und konnte ihn dreimal nur verhin-

dern, da aus der A-Liga nur zwei Mannschaf-

ten abstiegen. Mittlerweile wurde es auch 

schwieriger, guten Nachwuchs zu finden, der 

sowohl in der Breite dafür sorgte, in allen 

Altersklassen Mannschaften zu stellen als 

auch in der Spitze Bezirksklassenspieler her-

vorzubringen. 

 

 

 

Kreisliga A 1998/99 

 

Kreisliga A 1999/00 

 

Kreisliga A 2000/01 

 

Ab dem Sommer 2001 kooperierten die Ver-

eine SC Lauenförde, VfB Beverungen und SV 

Dalhausen im Jugendbereich. Lauenförde 

übernahm die A-, Dalhausen die B- und Be-

verungen die C-Jugend. In den unteren 

Altersklassen blieb jeder Verein eigenstän-

dig.  Ziel war es, von der A- bis zur C-Jugend 

überkreislich zu spielen und in diesen Jahr-

gängen möglichst auch eine Reservemann-

schaft zu stellen. Die B- und C-Jugendlichen 

schafften es sogar bis in die Landesliga, 

während die A-Jugend zwar 2002 und 2004 

Kreismeister wurde, aber jeweils den Aufstieg 

verpasste. 2007 zog sich der SC Lauenförde 

aus dieser Kooperation wieder zurück. 

 



 

WB 23.6.2001 

Im Seniorenbereich hatte der SC Lauenförde 

dagegen einen bitteren Weg zu gehen: 

erstmals seit 51(!) Jahren musste man wieder 

in die Kreisliga B zurück. Das war ein Schock 

in Lauenförde. 

Kreisliga A 2001/02 

 

Doch schon ein Jahr später war dieser „Be-

triebsunfall“ repariert, da das Team um Trai-

ner Andreas Kleinschmidt den sofortigen 

Wiederaufstieg als Meister der B-Liga feiern 

konnte. 

Kreisliga B 2002/03 

 

Und in der A-Liga hatte man als Aufsteiger 

nichts mit dem Abstieg zu tun, sondern er-

reichte einen guten Mittelfeldplatz. 

 

Kreisliga A 2003/04 

 

 

60 JAHRE SCL 

2005 feierte der SCL sein 60jähriges Ver-

einsjubiläum. Wie bereits 10 Jahre zuvor wur-

de wieder ein großes Volks- und Sportfest 

vom 17.-19.Juni veranstaltet und ein Festzelt 

aufgebaut. Zusammen mit der ganzen Bevöl-

kerung und den Nachbarvereinen wurde drei 

Tage gefeiert. 

Und auch sportlich zeigte die Tendenz wieder 

nach oben. In der Kreisliga A platzierte man 

sich in der Spitzengruppe und erreichte einen 

guten 5.Platz, der auch 2006 wiederholt wer-

den konnte. 

Kreisliga A 2004/05 

 

Kreisliga A 2005/06 

 



2006/07 hatte sich der SCL endgültig wieder 

in der Kreisliga A etabliert und spielte um die 

Meisterschaft mit. Allerdings reichte es am 

Ende dann nur zu Platz 3, mit dem der Verein 

aber sehr zufrieden war. 

Kreisliga A 2006/07 

 

2007 kam es zum Wechsel im Vorsitz des SC 

Lauenförde. Auwi Ebeling erhielt in zwei 

Wahlgängen nicht die erforderliche Mehrheit 

und da sich auch kein anderer Vorsitzender 

fand, musste die Jahreshauptversammlung 

abgebrochen werden. In der anschließenden 

außerordentlichen Versammlung wurde mit 

Frank Knolle ein neuer Vorsitzender gefun-

den. 

 

Vorsitzender Frank Knolle – Archiv SCL 

Auch in der nächsten Saison gehöre der SCL 

wieder zu den Spitzenteams derA-Liga, verlor 

allerdings frühzeitig den Anschluss nach 

ganz oben, so dass schließlich ein guter 

4.Platz heraussprang. Danach folgte eine 

relativ schwache Saison, ehe 2009/10 wieder 

ein Platz in der Spitzengruppe zu verzeich-

nen war. 

Kreisliga A 2007/08 

 

Kreisliga A 2008/09 

 

Kreisliga A 2009/10 

 



Dann aber kam das böse Erwachen. Der SC 

Lauenförde musste nach 2002 ein zweites 

Mal aus der Kreisliga A absteigen und das mit 

deutlichem Abstand auf das rettende Ufer. 

Kreisliga A 2010/11 

 

Und als ob das nicht schon schlimm genug 

gewesen wäre, wurde man in der Folge-

saison auch noch in der B-Liga durchgereicht 

und landete in der untersten Spielklasse. Das 

war der sportliche Tiefpunkt der gesamten 

67jährigen Vereinsgeschichte. 

Kreisliga B 2011/12 

 

Nur mit Mühe gelang es 2012/13 wieder an 

den Start zu gehen und die C-Liga zu be-

streiten. Immerhin stand hier in der letzten 

Saison, die der SCL eigenständig bestritt, 

dann ein 3.Platz. 

 

 

Kreisiga C 2012/13 

 

Seit geraumer Zeit gab es zwischen den Vor-

ständen des SC Lauenförde und des VfB Be-

verungen Gespräche einer engeren Zusam-

menarbeit. Im Hinblick auf die demografische 

Entwicklung mit immer weniger Jugendlichen 

kam man schließlich überein, nicht zuletzt 

auch aufgrund der geografischen Nähe bei-

der Orte, die nur durch die Weser getrennt 

sind, eine Fusion anzustreben. Zur Vorberei-

tung holte man sich professionelle Hilfe vom 

Verband und überzeugte mit großem Vorlauf 

auch die eigenen Mitgliedern von den Vor-

teilen einer Fusion. Dabei benötigte der SCL 

zwei Anläufe, da in der Mitgliederversamm-

lung im Januar 2013 nicht die nötige Zwei-

drittelmehrheit gefunden wurde. Hier ging es 

aber in erster Linie um die Frage, was mit 

dem Vermögen des SCL geschehen sollte. 

Nachdem geklärt war, dass das Vermögen in 

den neuen Verein übernommen werden 

konnte, stimmte in einer weiteren Versamm-

lung auch die erforderliche Mehrheit der SCL-

Mitglieder zu.  

 

Die Vorsitzenden Michael Knipping (links) und 

Frank Knolle (rechts) mit dem Kreisvorsitzenden 

Hermann-Josef Koch. 

In einer Informationsveranstaltung am 5.3.13 

in der Beverunger Stadthalle wurden alle Pro- 



und Contra-Argumente noch einmal vorge-

stellt und diskutiert, ehe dann am 9.April 

2013 an gleicher Stelle der neue Verein FC 

Blau-Weiß Weser Beverungen-Lauenförde 

gegründet wurde. Der Vorstand wurde paritä-

tisch aus Beverungern und Lauenfördern 

besetzt. Michael Knipping (VfB) wurde zum 

Vorsitzenden und Frank Knolle (SCL) zu 

seinem Stellvertreter gewählt. 

 

QUELLEN 

Festschrift 50 Jahre Sportclub Lauenförde 1995 

Fußballgeschichte des Kreises Höxter; Hubertus 

Grimm, 1994 

Jugendfußballgeschichte des Kreises Höxter, 

Hubertus Grimm, 2001 

 

Amtliche Abschlusstabellen des FLVW 1970-

2006 

Westfälische Zeitung (WZ) bzw. Westfalen-Blatt 

(WB) 1945- 2013 

Freie Presse (FP) bzw. Neue Westfälische (NW) 

1945-2013 

 

 

Fotos aus dem Archiv des SC Lauenförde bei 

Peter Döring 
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